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Laden . ( Ständeversainnrlung . ) — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Frankreich . — Großbritannien . — Nie¬

derlande . — Preussen . ( Fortsetzung der offiziellen Nachrichten hinsichtlich des Obersten v . Massenbsch . ) — Schweden .

Baden .
Am 28 . d . , Vormittags um ro Uhr , versammelten

sich , aus die an sie ergangene Einladung , die beiden
Kammern oer Siändeversammlung im Sitzungssaale der
Weiten Kammer . Hierauf erfolgte , indem der Staars -
»mmster Freibr . v . Berstekt das deshalb erlassene höchste
R ' script vorlas , die Vertagung der Versammlung bis zu
einem nädcr ; n bestimmenden Zeitpunkte in der ersten
Hälfie des künftigen Jahrs .

In der Sitzung der 2 . Kammer der Ständeversamm¬
lung am 14 . v . ( veren Verhandlungen , so wie einige
ordere, wir noch nachzuholen haben ) neachre der erste
Sekretär Durttinger mehrere neue Eingaben bekannt
sauf die wir zarükkommen werden ) . Die Tagesord¬
nung führte zur Berichterstattung der Budgetkommis¬
sion . Nachdem d . r Präsident Kern durch einen licht¬
vollen mündlichen Vortrag eine Uebersicht der gesamm -
ter, A beiten der Kommission gegeben hatte , um die
Ordnung zu bezeichnen u > d zu rechtfertigen , in welcher
die B richte einander folgen sollten , io wurden nunmehr
>dlkse seihst vorgetragen , und zwar : i ) von dem Abg .
Frei über den Hof . rat ; 2 ) vo » dem Abg . Saut « er
über den Pensionserak ; z ) vom Abg . Leiber über den
Milüäreiar , und endlich 4) vom Abg . v . Srädci über
den Zioiletar . Es wurde angezeigr , daß in der Folge
über die Einnahmen vom Präsidenten Kern , und über
die Amortisationskasse

'
vom Abg . Griesbach Bericht

-ersta t t werden wü . de , und daß die Erstattung des
Gen . Finanzberichts ebenfalls dem Präsiden ! «« Kern
aufgelragen iey Der Anfang der Diskussionen wurde
auf den 17 . d . ftstgesezk. Es sollt - j - zt die Forli

'
- tzing

der Di ' knssion über den in der Sitzung am 6 . d . ( sh .
Nr . 191) von den Abgeordneten Düttling er und
Ziegler angegi fftnen Gcsezentwurf , die Grarialqaar -
talien von den Besoldungen der in auswäruge D .enste
tretenden Zivildiener betreffend , statt habe " . Der Ge¬
genstand e ' ledigw sich aber jeu durch den Vortrag deS
Rtgirrungölommiffärs, geh. Rkferenbärs Reden ins ,

er sey zu der Erklärung ermächtigt , daß der Ent¬
wurf auf sich beruhen möge .

Baiern .
München , den 25 . Jul . Heute wurden die dies¬

jährigen Sitzungen der Skänve von Sr . kbn . Hob . dem
Herzog Wilhelm in einer feierlichen Versammlung , wel ,
chsr die Staarsminister . Staacsräthe und übrigen Be¬
hörden beiwohnten , geschlossen . StaatSrath von Kobell
verlas den Abschied ( den wir , so weit es der Raum
gestattet , nachtragen werden) .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 27 . Jul . Heute wird der Erz¬
herzog Palarinuö hier erwartet , und , dem Vernehmen
nach . einige Tage in hiesiger Stadt verweilen . — In
der 25 am 15 . d . gehaltenen Sitzung der deutschen
Bnvdtsversammlung gab unter anoerm Oestreich eine
Erklärung wegen der Forderungen an die ehemalige
R ichcoperaiionskaffe zu Protokoll . — Bei einem Stu¬
denten B . in Gießen soll ein Plan zu einer republikani¬
schen Emrickt mg D ntschlands , deren Hsuplsiz Frank¬
furt hätte s ya sollen , gefunden worden ftyn . — Von
Worms vernimmt man , daß am 19 . d . im Schießhau¬
se beim Nachtische eine Platte ganz reifer T auben ,
welche der Garten des Baumeisters Georg Friedr . W . Y -
der hervorgebracht , ausgestellt wurde .

Hannover .

Das königl . Gen . Kriegsgericht hat bereits unter
dem i . Mai mehrere Vorschriften über die MilitärrechtS -
pfl ge erlass 11 , wodurch im allgemeinen die richterliche
S rafdefügniß der höher» und nievern Befehlshaber
ohne förmliches Kriegsrecht beschrankt wird . Für das
ganze Heer , ohne irgend eine Ausnahme , ist der Ge¬
brauch der Stokschläge in Jucht - und Ordnungsfällen
durchaus verboten , und deren Anwendung soll a(s Miß¬
brauch des amtlichen Ansehens und als Mißhandlung
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der Untergebene« mlt Tätlichkeiten auf da- strengste
- e,kzlich geahndet werden .

Frankreich .

Pari - , den 2Z. Jul . Mit der Gesundheit des
Königs gehr es täglich besser , Se . Maj habe » gestern
BormirrazS eine halbstündige Promenade «« dem kleine»
Park von Sr . Cloud gemacht .

Nicht jn 8 , sondern zu lojäbriger Zwangsarbeit ist
Gen . Sarrazin verurtheilt worden . Er hat henke das
Rechtsmittel der Kassation ergriffen .

Gestern standen die zu 5 ». h. kvnsolidirteu Fonds
t « 7i,r , und di« Bankaktien za 1418 , Fr .

Großbritannien .

London , den 21 . Jul . Die auf heute anbe¬
raumte Volksversammlung auf Swidhfield hat wirklich
statt gehabt . Es waren gegen 70,000 Mensch n bei¬
sammen . Ei » Aufruhrzettel war in den meisten Stra¬
ßen angeschlagen . Hunr sprach über eine Stunde lang
über die Radicalreform . Auf , ihn folgte als Redner
der Geistliche , Harrison , der nämliche , gegen welchen
bekanntlich ein Berhaftbefehl erlass n ist , der auch, nach¬
dem Hairison gesprochen , an ihm vollzogen wurde . DaS
Volk grnelb dadnrch aufänglich in heftige Bewegung ;
Hunt aber schrie : Achtung für gerichtliche Verfügun¬
gen ! Laßt Harrison bnrch die Huissiers arreliren ; laßt
sie selbst mich arretiren , wenn sie B - fehl dazu haben .
D 'e Versammlung endigte sich gegen Abend ziemlich ruhig
mm dem Beschlüsse, die gefaßten Resolutionen in einer un-

terthänigsten Adresse dem Prinzen Regenten durch Hunt
übergeben zu lassen.

Niederlande .

Brü ssel , den - r . Jul . Der Kdnlg hat gestern
Morgens seine Reise nach Flandern angerrere».

P r e u s s e n.

Fortsetzung des gestern abgebrochenen Artikels über

den Oberste » von Maffendach aus cer preuß . SraalSiei -

1m,g Eme Erläuterung hierüber giebtdas Kori .,ept ei¬
nes Schreibens an ä . O . » worin es heißt : „ Wgeudes
Preises ( der 8 Ban e Memoiren ) muß ich wir einem zu¬
verlässigen Manne bekannt werden , der aus Freundschaft
für wich und wegen des guten Zweckes ( nämlich Erhal¬

tung seiner selbst und seiner Familie ) mir cen Brirf
N - 4 ( Entwurf deS v. M . zu dem Briefe , worin ihm
, 1 .520 Frier . ichsd' r geboten werden ) schlecht Es muß
ein re , er, ein verschwiegener M -mn s- yn ; er braucht
kein Geld zu gehen, denn , indem er mir den Brief schreibt»
bekomme ick Geld rc. " Ferner sagt er über seiu Unter¬
nehmen ( von mm „ oas große Projekt " genannt ) in dem

.Konzept eines Briefes an I . . . 9 und I . . . n ;

i ) Diese weine Memoiren sollen nicht gedrukt werden,
we«igstenS nickr zu meinen Lebzeiten . 2) OaS Origi¬
nal und die Reinschrift sollen aber «» einer Stadt depo«
nlrt werden , wo der Arm des Despotismus sie nicht er¬
reichen kann , z ) Nur die drei ersten Bänd « meine»
Memoiren sind gedrukr worden ; hier find sie vollstän¬
dig , unv die gedrukten neu bearbeitet . 4) Die Fortse¬
tz mg und Vollendung d s Druckes ist mir r8io auf Ver¬
anlassung des Berliner Hofes streng verboten worden »
Oie ganze Eoition ist der Verlagshandlung mit Zoo»
Rth r. abg kauft worden . 5) Daraus erhellet , wieviel
dem Berliuer Hofe daran liegt , daß die istic » noch kei-
n sweges vollständig bearbeiteten Memoiren nicht df,
senk ! ich bekannt werden . 6) Die Bekanntmachung der
vollständig b^arb -ireten Memoire » wü - de demselben noch
unangenehmer seyn. Es sind darin Dinge aufgedekt , die
der Berliner Hof mit einem ewigen Schleier bedekt wün¬
schen muß , 7) rc . 8) Um bei dieser Offerte ( des Ma --
nuscriprs für i 1 . 522 Frievnchsd ' or) keine Gefahr zu lau¬
fen , habe ich folgenoe Masreqeln theilS schon ergrif¬
fen , lhcils will ich sie noch ergreifen : s ) auf mein Im
Grvßherzogthum Posen belogenes Gut habe ich das ein«
gebrachte Vermöge « meiner Frau als erste Hypothek « in,
tragen lassen , und diese Hypothek absorvirt den ganze«
Geldwerth ; d ) ich deklarire dem Berliner Hofe , daß
meine Memoiren während meiner Lebenszeit nicht ge-
drnkt werden sollen , daß ich aber dieselben , um m -in
Familiengut vom Untergang « zu retten , Männern an¬
vertrauen wolle und müsse, die mir eine gewisse Summe
darauf vvrschießen , wenn ich ihnen das Recht zngestehe,
diese Memoiren nach meinem Tode drucken taffen zu dür¬
fen . y) Es kommt also darauf an , daß Männer die¬
ses Manuskript in Verwahrung nehme » , welche selbigeS
nickt and -rs derausgeben , als gegen baare Bezahlung
derjenige, , Summe , über welche ich mir dem Berliner
Hofe übereil kommen werde . " Endlich in einem Schrei¬
ben an G — b vom 12 . Apr . 17 : „ Es kommt als»
darauf au . daß ich einen M >nn finde « der mir die P o«
posinon 6 . m chk ( das Projekt eines Reverses , wonach
ihm , wenn das Man uscripr sofort nach London gesandt ,
und der D uk augefanaen werden dürfe , 14 .620 Fried -
richsd 'or . w -nn aber Ve,hä !tn >sse wävrend seiner Lebens¬
zeit den Ornk nicht zuiießen , 11,522 Friedrichsd

' or ge¬
gen gerichtliche Depositivn des Man -ncriprs — angeblich
— geboren werken ) , wo finde ich diesen Mann ? kennst
Du einen ? Diese Zusicherung würde ich nicht gleich IM
ersten Briefe « ach Berlin sch cken . nämlich abschriftlich ,
sondern nur dan » . wenn Schwierigkeiten gemacht wer¬
den rc. Will e , ( der Kdni ») nicht kaufen , so muß er
gewärtig seyn . daß meine Memoiren nach mem - m Tode

gedrukt werden . Meiner Frau und meinen K ndern kön¬
nen meine preuß Besitzungen nicht genommen werde rc.
Meine persdn .che Fr lheir kann nicht gefährd « ieyn,
weil ich mich wä,rmd ocr Unterhandlungen an einem
Orte aufaalten würde , der nur Dir all i » bekannt wä¬
re rc . " Nach allem maa man nun leibü denk«

Heile« , wie viel Glaubwürdigkeit die Entschuldigung



verdient , daß er dennoch die Absicht nicht gehabt , sein
Manuskript bei Lebzeiten oder für seinen Todesfall zu

veräuffrrn , sonders daß er es nebst den beide » Rein¬

schriften bloß Sr . Maj . dem Könige übergeben wollte :

Indeß hat bas Kriegsgericht auf den V - rdacht , der in

jedem Falle zurükdleibl , keine Strafe gegründet, ^
und

es bedurfte dessen auch nicht , weil die zuerkannte Strafe

sich ohnedies rechtfertigt . Schon in Bezug auf das Ver -

hältniß der Staatsbürger zu einander verordnet der § .

lZ2y Tir . XX Th - U - des allg . L . Rechts : . ,Wer un¬

ter Bedrohung eures gemeinschaolichen Unternehmens

etwas zu erpressen sucht , hat nach Verhältnis des an -

gedrohten Uebel » , der Größe seiner Bosheit und der von

ihm zu besorgenden G - fahr , sechsjährige , zehnjährige ,
auch lebenswierige Festungsstrafe verwirkt . " Lie Quan¬

tität deS Verbrechens ist im vorliegenden Falle , wo die

Lndrohung gegen die Gesammtheit des Staates gerich¬
tet war , offenbar größer als in dem Falle , wenn nnr

ein untergeordneter Inbegriff von Bewohnern deS Staa¬

te » , eine Kommune rc . in der bezeichnet «« A - t bedroht
wird. Außerdem bestimmt aber auch im Abschnitt : von

der Landesverrälherei ( einem Verbrechen , welches jedes

Unternehmen begreift , wodurch der Staat gegen fremde
Mächte in äussere Gefahr und Unsicherheit gesezt wird

§ . 120 ) der § . 141 l . „ Wer f - einden nicht feindli¬
chen Mächten Staatsgeheimnisse offenbart , oder ihnen

Festungs - oder Operationsplänr , oder Urkunden und

andere Vergleichen Nachrichten , an deren Geheimhal¬

tung der Wobifabrr deS Staates gelegen ist , mitt " i !t .
d« soll zehnjährige , bis lebenswi . n . e Festungest - afe
lttveii ." Eine schlimmere Art von Vndreirung ge¬
heimer Papiere giedk es nicht , als die Presse , weil

hierourch der Verrarh nicht bloß an eine einzelne
Macht , sondern an sämmkliche fremde Mächte geschieht ,
von denen jede das ihr nüzlich Scheinende aus den ver -

ratoerisch kund gemachten Materialien entnehmen kann .
Die lezre Gesetzes »« !« findet also rükÜMtlich der durch
den Druk schon wirklich bekannt gewachte » drei ersten
Bänre der Memoiren ihre volle Anwendung ; in Bezug
auf den vierten Band aber , der nur durch das Hinzu -
treten der Regierung der Publizität entzogen worden ,
ist nach Maßgabe des § 40 l . 0 . und den Fortschrit¬
ten zur völligen Ausführung des Verbrechens , eine der
ordrntlichen nabe kommende Strafe verwirkt , wobei der

vsn dem Angeschuldigten in einer Eingabe an Se . Maj .
den König , vom 8 - April 18 ^2 , selbst geäußerte
Wunsch der Unterdrückung dieses vierten Bandes , um so
weniger von erheblich rechtlich , m G - wichre ist , als er

seinem dabei zugleich auSd ' üklich gegebene » Verspre¬
chen , fernerhin nichts von den Memoiren zum Drucke

zu desbrden . — welches . wenn es gehalten worden wä¬
re , vielleicht Se . Majestät hätte bewege » könne « , die
Sacke auf sich beruhen zu lassen , — späterhin enrge
gen handelte . Denn wenn in Ansehung der ackr Bän ,
de neuer Memoiren der Druk zwar nicht erfolgt ist ,
so sieht doch wenigstens das Verbrechen der versuchten

Erpressung durch Bedrohung eines dem ganzen Staate
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in dem sachverständigen Gutachten für nachtheklig er¬
kannten Unternehmens hierbei fest , und der § . rgoy
in Verbindung mit dem § . 141 würden den Mas »
stab für die abzumeffeade Strafe darbieten , wenn nicht
überdies die Instruktion für den Generakquartiernuister ,
stab vom 26 . Nov . 180z , wozu Hr . von Massenbach
selbst den Entwurf anfertigte , im § . 15 folgendes spe - g
zielt bestimmter „ Kein Offizier des Generaistades ,

"

ohne Ausnahme , darf irgend etwas , es sey ohne , oder -
unter seinem Namen , öffentlich in Druk geben , wen »
er nicht zuvörderst dazu von So . Maj . die ErlsubniK .
erbeten und erhalten hat rc. Sollte sich rc. , wider Sr »
Maj . gerechtes Erwarten , ein Mitglied des General »
stabs auf die entfernteste Weise beikvmmen lasse » , die
ihm obliegenden Pflichten der Verschwiegenheit zu . ver - Hs
letzen , so hak dasselbe die strengste Ahndung und , nach
MaSgabe der Folgen , die daraus entstehen können , le-
benSrvierige Festungsstrafe zu erwarten . Es darf auch
keiner der Offiziere deS Geoeralstabs , ode , deren . wÄ -
che im Generalstabe gearbeitet haben , und wieder in
ein anderes Berhäliniß gesezt worden sind . wenn er
den Abschied zu nehmen genötttigt sey s: llte , unter
we ' chea Umständen eS auch sey . ausser LanoeS oder in
fremde Dienste geben . " Es war schon an und fü sich
ein strafbares Vergehen , daß Hr . v. Maffenbrch oie
ihm » » vertrauten Lienstpapiere mit sich ins Ausland
nahm . Aber auch eine sehr gröbliche Verletzung der
Amrsverschwiegenhett seit dem I . rgoy liegt »h iis of¬
fenkundig vor Augen , theils ist er von vem Vor vmfe
gar nicht zu remigen , daß er seine Be - fchwi q „ aeit
durch Geldrrpreffung und unter Anwendung b rrüg - ris
scher Mittel erst erkaufen zu lassen beabsichtiget habt .

( Beschluß folgt .)

Die Bremer Zeitung sagt : Wie man vernimmt ,
werde » in Berlin die AHusregel » zur Eateecklüg und
Unterdrückung der demagogischen Umtriebe « ach wie vor
durch Hrn . v . Kamptz geleitet .

In der nämsichen Nacht , als man den Or . Iih » .
nach der Festung Spanoau brach « , ward ( nach Nsi a »

"

berger Zeitungen ) auch ein Freund desselben verhaftet ,
so wie bald darauf der Sohn eines Kaufmanns , der
schon früher einmal verhaftet , aber nach einigen Ta¬
gen wieder losgelasseu worden war .

Schwede « .

Nachrichten aus Christiam
'
a vom iz d. zufolge sind

die norwegischen Truppen von Curistiania , Frevriks -
stad und Christiansand , weiche im U dunqSIager in
Schonen gewesen , sämmtlich wieder in ihre Standquar¬
tiere eingerükt . — Oer König wurde gegen de« 40 . d.
in Srvckyvtm zurükerwartet .

- < ^
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

-7 Jul . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 6
Mittags z
Nachts ii

27 Zoll io/ » Linien
27Zolli2r °

« Linien
27Zoll n/ » Linien

14/ » Grad über »
23 ?» Grad über 0
iZrv Grad über o

60 Grad
38 Grad
57 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

früh etw . Regen , zieml . heittk
schwül, ein Gew . mit Schloßen
heiler

28 . I » l . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Wltrer >tng überhaupt .
Mxg .'ns 47
M -ttqgS 3
NrÄbS io

27 ^ 0 -; ii, '» Linien
27I0U ii/ » Linien
28 Zoll 0 Linien

13/ » Grad über 0
2Zr'« Grad über o
16/ » Grad über o

56 Grad
39 Grad
47 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter
zieml . heiter , fern Gewitter
heiter

Ball - Anzeige .
Frsitag , den 30. Jal . , ist , zur Fc -er der hohen Vermäh¬

lung Tr . Hoheit des Markgrafen Leopold und Ihrer köaigl .
Hoheit der Prinzessin Sophie , großer Maskenball im
Hoflhearer .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den r . Lug . : Bertold , der Jähringer ,

heroische Oper in 2 Akten , vom Lieutenant Freihrn . v . Auf-
senberg ; Musik vom grsßherzogl . Kammersänger Weix - lbaum .

Der vollständige Text dieser Oper ist bei Hosbuchh. P . Mack¬
lot und Abend« au der Kaffe ä 15 kr . zu haben .

Karlsruhe . sRechts - Erkenntniß . ) In Unttr -
fuchungStachen gegen den en wichenen Mathias D a u m von Ell¬
mendingen , wegen Diedst hl» , hat das Großherzogl . hvchpreiß-
Ijche Hofgerickr zu Rastatt , auf ergangene öffentlich« Vorla¬
dung und Ausbleiben des Jnculpaten , durch Urtheil vom 16 .
Jul d- I , Rr . >z6z , zu Recht erkannt ; „ D ß Mathäs
Doum « egen einbekannlen Diebstahls zu einer 7 -vöchigen Ge -
fäagolß rrate nebst einfacher körperlicher Züchtigung , E >soz de«
Entwenoeten , so « eit er nicht schon geschehen , und zu Tra¬
gung der Kosten zu verurteil, , sofort dieses Erkenntniß , auf
Betreten , an ihm zu vollziehen sty . "

D ese« wird mit dem geziemenden Ersuchen an alle öffent-
ticken Behörden hiermit bekannt gemacht, den Mathias D e u in ,
dessen Signalement nochmals beigefügt ist , auf Betreten ar -
retiren , nnd gegen Erssz der Kosten hierher liefern zu lassen .

Karlsruhe , den 2z Jul . 1819.
Großherzogliche » Stadtomt .

S i g n a l e m e n r.
Mathias Daum , von Ellmendingen , ist 22 Jahr alt , mitt¬

lerer Statur ? bat vlv--de Haar « , nudere Stirn , braune Au¬
gen , spitzige Nase , mittelmäßigen Mund ; derselbe spricht ge¬
schwind und sehr viel . D ff -

' r. Anzug b stand in einem grauen
tüchenen Ueberrok , blau gestreiften leinenen Panlalvn « , Stie¬
sel und rundem Hut .

Steinbach , s L a n d e s v e r w e i sv n g ») Der Mezger -
knecht H . i - rich Rohrbacher , von Hatten , j -nseito Rheins ,
wurde wegen «ingestandenen Kleiderdiebstahls von Großherzogl .
Wad . Hofgerickt des Mnleirh . ins , mittelst Beschlusses vom iz .
Ju >. itiiy , Nr . 3 7 , zur Londeevlcweisung . verurlheilt .

Dieses wird , n - bst dem bei . efügren Signalement des Rohr -
tacher , «» .durch öffentlich bek nnt gemacht.

Steinbach , den 2» Jul . i8iy .
Großherzogliche « Bezirksamt .

Gärtner .
Signalement .

Heinrich Rohrbacher , von Hatten , jenseits Rheins , eia
Neiger , - z Jahre ait , s ' 7 " 3" ' groß , lch« »rt « 4>a»« und

Bart , Proportion,rte Nase , längliche « Gesicht. Derselbe tni,
ein schwarzgraues sammetnes Kamisol , dergleichen geffikre lan¬
ge Ueberhosen , blaugestreifte zeugene Weste , weisses Halt ,
tuch , blaue Strümpfe , Schnallenschuhe und einen runden Hui .

Bühl . Mühlen Versteigerung . ) Auf Dienstag,
den 17 . August >. I . , Nachmittags 2 Nhr , wird die zur Mül.
ler Ehrikian R eilig ' scheu Verlassen schaft zu Lauf gehörige
Mahlmühle , bestehend in einer 2stöckigen hölzernen Behausung.
2 Mahlgängen und einem G -rbgange , geräumiger Wohnung,
Scheuer , Stallungen und K . ller , wobei sich chogesähr 1 Vrll.
Baum - und iKemüSgarten uns Hofraithe , sammk einem Thove»
Matten , als Markburgerlo « , befindet , der öffentlichen Der-
steiaeruriq ausgesezt werden ; welches man hiermit zur allge¬
meinen Kenntniß bringt .

Büh ! , den 26 J » l igry
Greßherzvgliehes Amtsrevisorat .

Willi .
Karlsruhe . ^ Schulden Liquidation . ) Zur Li¬

quidation mit den Gläubigern Me « verstorbenen Grvßd - rzogl ,
Ministerialrevisor « , Karl Wilbetm H 0 v e r , über dess - n ge¬
ringe Verlassenschaft der Ganlproreß erkannt worden , ist Lag-
fahrt auf Montag , den Zm August d . I . , anberauwt . Alle
diejenigen , welche eine Ansprache an dieHoyer ' icke Berlas-
senschafk zu macken haben , werden demnach aufgifordert , a»
obigem Lage , Bor und Nachmittags , im Gasthaus zum Kö¬
nig von P -euffen vor der Kommission , entweder persönlich ,
oder durch Bcvollmächkjgte , zu erscheinen , unter Vorlcaueg
der Oriqiualbeweise zu liquidiren , und ein allenfallstzeS Vor¬
zugsrecht auszuführen , bei S -rafe des Ausschlüsse « .

Karlsruhe , den 2g. Jul . 1319.
Großherzogliches Stadtamt .

Mannheim . sSchulden - Liquidoti
' on . ) Ueb .r

die V - ri .iss,nschafr de « ohnlängst dahier verlebten ehemaliae»
! Rdeinpsälzischen General - Lanbeskommiffariatsralh , Freiherr »
! Joseph v . Schweickard , hat n an heute den förmliche »

Gant eekanut . Es werden daher alle dier - nigen , welche a»
diese Verlaffensthaftsmossr , die in ohngesähr 600 fl . bestehn,
und worauf jezr schon 20088 fl . Passiva aufgeführt sind , aui
iraend einem Rech -egrunde einen Anspruch machen zu könne»
glauben , hierdurch aufgefordert , solchen am Zc> August , Mot-
qers io Uhr . vor Großherzogl . Amtsrevisorat dahier in recht¬
licher Orennng avzubringen , und zu I >q iidiren , unter dem
Recht , nachlheil des Ausschlusses damit von gegenwärtige « Masse.

Mannheim , den 19 Jul . >8iy
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .
Durlach sWein - Verkauf . ) Bei de « unterzeichn«-

ten Stelle wird täglich ein genießbarer Wein , i8l7rGewächi ,
im Kleinen , V -ertelweise , und im Großen , Fuder und Halb -
fuderweise , um einen äufferst b lligen Preis abgegeben .

Durlach , den 18 Jul «819 .
Groß herzogliche Domanirlverwaltung «

«
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